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Ref-StV24

Von: ExtraEnergy Office <office@extraenergy.org>
Gesendet: Freitag, 9. August 2024 23:16
An: Ref-StV24
Betreff: Betreff: Referentenentwurf der „Verordnung zur Änderung der Elektro-

kleinstfahrzeuge-Verordnung und anderer straßenverkehrsrechtlicher
Vorschriften“ – Verbändeanhörung

Sehr geehrter ,

Gemäß des Beschlusses des Vorstandes des ExtraEnergy e.V. beziehen wir wie folgt Stellung:

Zu den sonstigen Sicherheitstechnischen Vorschiften:

Im §7 Absatz 8 werden die Sicherheitsanforderungen an die Batterien beschrieben und
auf die Kapitel 6.1, 6.3, 6.4, 10 und 11 der DIN EN 17128:2021-01 verwiesen.
In diesen Kapiteln der DIN EN 17128:2021-01 wird weiter auf folgende Normen
verwiesen:

 EN 62133-1:2017 Sekundärzellen und -batterien mit alkalischen oder anderen
nicht säurehaltigen Elektrolyten - Sicherheitsanforderungen für tragbare
gasdichte Sekundärzellen und daraus hergestellte Batterien für die Verwendung
in tragbaren Geräten - Teil 1: Nickel-Systeme

 EN 62133-2:2017 Sekundärzellen und -batterien mit alkalischen oder anderen
nicht-säurehaltigen Elektrolyten - Sicherheitsanforderungen für tragbare
gasdichte Sekundärzellen und daraus hergestellte Batterien für die Verwendung
in tragbaren Geräten - Teil 2: Lithium-Systeme

Nach Ansicht des ExtraEnergy e.V. sind diese Verweise jedoch nicht hinreichend, um
den aktuellen Stand der Technik in Bezug auf die Batteriesicherheit bei
Elektrokleinstfahrzeugen zu gewährleisten.

Es wird empfohlen in den Referentenentwurf einen Verweis auf die EN 50604-1:2016 +
A1:2021 aufzunehmen, da diese Norm den aktuellen Stand der Technik wiedergibt und
so den besonderen Anforderungen an Sekundärbatterien in leichten Elektrofahrzeugen
Rechnung trägt.
• EN 50604-1:2016 + A1:2021 Lithium-Sekundärbatterien für Anwendungen in leichten
Elektrofahrzeugen – Teil 1: Allgemeine Sicherheitsanforderungen und Prüfverfahren

Gerade im Bezug auf aktuelle Mitnahmeverbote von Elektrokleinstfahrzeugen im
ÖPNV sollte die aktualisierte Fassung der eKFV den aktuellen Stand der
Batteriesicherheit von Sekundärbatterien abbilden, um Mitnahmeverbote im ÖPNV
entgegenzuwirken

§7 (12)
Bei der Nutzung von öffentlichen Ladepunkten, an denen das Gleichstromladen
möglich ist, muss aus Gründen der Interoperabilität das Fahrzeug mit einem Stecker
des Typs 4-II nach der technischen Spezifikation IEC TS 62196-4:2022, ausgerüstet
werden (Anschlussfall A nach DIN CLC IEC TS 61851-3-1:2024).
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Bei der Nutzung von anderen Ladepunkten, an denen das Gleichstromladen möglich
ist, muss aus Gründen der Interoperabilität das Fahrzeug mit einem Fahrzeug-
Gerätestecker des Typs 4-I nach der technischen Spezifikation IEC TS 62196-4:2022,
ausgerüstet werden (Anschlussfall B nach DIN CLC IEC TS 61851-3-1:2024).

Der Text ist angelehnt an die Ladesäulenverordnung und berücksichtigt die
Veröffentlichungen, die seitdem durch die Arbeit der IEC TC23H PT 62196-4, IEC
TC69 WG10, CLC TC69X WG05 und DKE GAK 353.0.9 publiziert wurden.

Diese bezieht sich vor allem auch auf die Schnittstellen zwischen eKFV und ÖPNV im
Sinne des IEC TCP Task 23.
https://ieahev.org/publicationlist/task23/ die unter anderm von EnergyBus für
Deutschland betreut wird.

Mit freundlichen Grüßen - best regards,
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